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Herren Verbandsoberliga Gr. 2

SSV Ulm 1846 : SC Staig 
Samstag, 30.09.2023, 15:00 Uhr

Zech bleibt gegen den SSV Ulm 1846 ungeschlagen

Mit 9:4 setzten sich die Gäste des SC Staig in der Herren Verbandsoberliga Gr. 2 gegen den SSV
Ulm 1846 durch. Das Spiel am Samstagnachmittag dauerte insgesamt 3 Stunden . In ihrem 1.
Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf einen Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Die richtige Herangehensweise hatten Sill / Elseberg beim 3:0-Sieg gegen Duffke /
Schickler ab dem ersten Ballwechsel. Das war ein souveräner Sieg. Münst / Salaris hatten dann
gegen Richter / Zech indessen bei ihrer Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten. Ein Satz reichte
nicht, weshalb Orlov / Thimm das Spiel gegen Keller / Huber mit 1:3 verloren. Nach den
anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Damian Zech
wurden derweil Laurin Sill unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Das musste man neidlos
anerkennen. Frank Elseberg konnte Gerd Richter in einem dramatischen Spiel und großer
Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch niederringen und somit einen Zähler für das Team
beitragen. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel
weiterführte. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Tobias Münst Dominik Keller in fünf
Sätzen. Nicht einen Satzgewinn überließ Oleksandr Orlov seinem Gegner Tom Duffke beim sicheren
3:0-Erfolg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Lange
dagegenhalten konnte Philipp Salaris beim 2:3 gegen Marc Schickler. Das Spiel verlor Salaris
dennoch im 5. Satz. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Beachtenswert war das Ergebnis
des fünften Satzes, den Schickler mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten
ins Ziel brachte. Wenig Gegenwehr leistete Oliver Thimm bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Thomas Huber. Das musste man neidlos anerkennen. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 4:5. Keinen Punkt beisteuern konnte Laurin Sill im Spiel gegen Gerd Richter, das 0:3
verloren ging. Den Sieg von Damian Zech konnte Frank Elseberg im nachfolgenden Match beim 1:3
nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Tobias Münst hatte gegen Tom Duffke
bei seinem 0:3 kaum eine Chance. Das musste man neidlos anerkennen. Das Resultat vor dem
Match der beiden Vierer zeigte ein 4:8. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte Oleksandr Orlov
beim 2:3 gegen Dominik Keller. Das Spiel, das bereits von der Papierform als umkämpft erwartet
werden konnte, verlor Orlov dennoch im 5. Satz. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche
Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.

Durch diese Niederlage hat der SSV Ulm 1846 in der Saison nun 0 Saison-Siege, eine Niederlage
bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 08.10.2023 gegen die TSG
1845 Heilbronn bevor. Für den SC Staig steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den DJK
Sportbund Stuttgart II am 08.10.2023 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 4:0 geht.

 Statistik:
 SSV Ulm 1846

Doppel: Sill / Elseberg 1:0, Münst / Salaris 0:1, Orlov / Thimm 0:1 
Einzel: L. Sill 0:2, F. Elseberg 1:1, T. Münst 1:1, O. Orlov 1:1, P. Salaris 0:1, O. Thimm 0:1 

 SC Staig
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Doppel: Richter / Zech 1:0, Duffke / Schickler 0:1, Keller / Huber 1:0 
Einzel: G. Richter 1:1, D. Zech 2:0, T. Duffke 1:1, D. Keller 1:1, T. Huber 1:0, M. Schickler 1:0


